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ober es laß nicbt bas geringste Stnjeidjen
für bas roie" oor. Unb nun marteren roir
liier an berfelben Stelle, obne ju roiffen roo=

rauf. Sas roar entfajieben feine Slufgabe für
einen einjigen SJtann. Sie Sadje hatte gro=

gen Steij, aber für nicbts in ber SBelt roürbe
icb oort allein geblieben fein.

Sßelct) enblofe, langroierige Sîactjt! Srau=
fjen maebte ficb bas plätfdjern unb (Surgeln
bes großen Stromes unb bas Saufen bes

fteigenben SBinbes hörbar. 3m inneren tiefe
Stille, meldje nur bureb unfere Sltemjüge,
bureb bas ©eräufdj ber beim Sefen umgc=
manbten 231ätter unb burdj bas gelegentüdje
Singen einer Stedjfliege unterbrochen rourbe.
ßinmal gab es mir einen Stoß ins fjer.3,
als ber Softor plögüdj fein S3udj su 93oben

fallen lieg, auffprang unb auf eines ber gen=
fter blicfte.

fjaben Sie etroas gefeben, fjerr 9Jtel=

brum?"

Stein, faben Sie etroas?"

Siun, idj batte bas unbeftimmte ©efübl,
als ob fidj oor biefem genfter etroas geregt
bätte."

©r nabm fein ©eroebr unb trat an bie
Deffnung. Stein, hier ift nidjts ju fegen,
unb bodj mödjte idj befdjroören, baß Ijict
etroas langfam oorüber gefommen ift."

33telleicbt ein fallenbes ,33almenblait,"
fagte idj, benn ber SBinb nabm fortroäljrenb
an fjefttgfeit ju.

SBofjl möglidj", erroiberte ber Softor unb
fegte fidj roieber, um roeiter ju lefen; aber
feine Stugen bürften nodj ab unb 5U arg=
roöljuijcb nadj bem genfter. Sfud) idj beob=

adjtete basfelbe forgfättig, bocb alles blieb
braußen rutjig.

Unb bann rourben unfere ©ebanfen buidj
bas Cosbredjen bes ©eroitters abgelenft.
©inern grellen S31i§ roar ein bonnernbes Ära=
djen gefolgt, roeldjes bas ©ebäube in feinen
©runbfeften erfdjütterte. $31i§ folgte auf 331ig
unb ein Sonnerfdjlag löfte ben anberen ab
mit einem unaufbörtidjen ©etöfe roie aus
einem ungeheuren ©efdjüg. Sann ftürjte ber
Sropengufj herab urtb rüttelte unb polterte
an bem 93ledjbadj ber Äüferei. Scr große,
leere Staum bröbnte roie eine Srommel. Slus
ber Sunfelfjeit ertönte ein feltfames ©emifdj
gurgelnber, flatfdjenber, flingenber ßautc,
roie foldje bie Statur Ijeroorbringt, oon bem
Stuffdjlagen unb pfeifen bes Stegens angc=
fangen, bis jum tiefen, ftänbigen ©rollen bes
Stromes. SSon Stunbe ju Stunbe roudjs ber
Stufruhr ber (Slemente.

SJtein Sßort barauf," fagte Seoeratl,
biesmal haben roir ben 33ater alter fjotlj=
fluten. Stber, ba bridjt enblidj ber SJtorgen
an unb bas ift ein Segen. SBir haben bei=

nahe ben Stberglauben ber brüten Stadjt
überrounben."

ßin grauer ßidjtfdjein ftabt fidj burdj ben
Staunt, unb balb barauf folgte ber Sag. Scr

Stegen hatte nadjgetaffen, aber ber faffee«
farbige Strom brüllte nodj »ie ein SBafferfall.
Seine ©eroaü ertoetfte meine 3?efürdjtungcn
für ben Stnfer ber ©amecoef".

3dj mufj an S3orb meines Sdjiffes ge=
ben," fagte tdj; roenn es Iosgeriffen roirb,
fann es nidjt mehr ftromaufroärts jurücf."

Siefe 3nfet ift fo gut roie ein 2BeEen=
breajer", antroortete ber Softor. SBenn Sie
mit mir ins fjaus hinüber geben roollen,
roitt idj 3b«en eine Xaffe iraffee madjen."

Sa midj febr fror unb mir elenb ju SJÎute

roar, fam mir biefes Stnerbieten fehr er=
roünfdjt. SBir oerliefjen baher bie untjetm=
üdje Äüferei mit ihrem nodj immer unge=
löften Stätfet unb roateten nadj bem fjaufe 0u.

f)ier ift bie Spiritustampe", jagte Se=
oeratl. 3ünben Sie fie bitte an, idj roerbe
nadjfehen, roie es SBalfer heute geht."

©r oerüefj midj, fam aber fofort mit
angftoerjerrtem ©efidjt mieber.

,,©r ift tot", fdjrie er roitb auf.
Siefe SBorte erfüllten midj mit ©rauen.

3dj ftanb, mit ber Campe in ber fjanb, unb
ftarrte ihn faffungslos an.

3a, er tft tot", roiebertjolte er. ©eben
Sie hinein unb fehen Sie felbft."

3dj folgte ihm fdjroeigenb. Sas erfte, roas
idj beim Eintreten in bas Sdjlafjtmmer jatj,
roar SBalfer, roeldjer gefrümmt in bem

grauen glaneltfdjlafrocfe lag, roeldjen roir
ihm abenbs juoor angejogen hatten.

(gortfefjung «Seite 10.)
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werden von den Aerzten ihrer erprobten Arsen-Wirkung
wegen erfolgreich bei Blut-, Nerven-, Stoffwechsel- und
Hautkrankheiten, chron. Rheumatismus, Gicht, Diabetes und

allgemeinen Schwächezuständen verordnet.
Trink- und Badekuren mit natürlicher Kohlensäure äusserst

reichen Arsen-Eisen-Quellen.
Schlammkuren mit dem Quellschlamm, an dessen Radio¬

aktivität kein and. Sediment auch nur entfernt heranreicht.
Kuren zu Hause vermittelst derVal Sinestra Ulrichsquelle"

oder mit Val Sinestra Quellsalz, ein vorzügliches Arsen-
Natur-Produkt, aus den Mineralquellen gewonnen.

Kurhaus -Eröffnung 1. Juni. Im Juni stark reduzierte
Pensionspreise. Prospekte durch die Direktion.

(Za 2827 g) 32 Kurhaus Val Sinestra, Engadin.

heraus, heisst es bei Ihnen nie, wenn Sie
heute noch das wirksame, natürliche
Haarwasser Wunder Area benützen; keine
Schuppen, kein Haarausfall mehr, aber
herrliches Haar ist der Erfolg, duftig
und weich. Es hilft auch Ihnen sicher.

Kiemen t & Spaeih, Romanshorn 8.
Fabrik, der extra milden Relorita"-Oelseife 210.

Ständerlampen
Alabaster-Ampeln

Seidene Lampenschirme
Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, ZUrich 1
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^ûrbenffata
SBas ift eigentlich Das,

roas man gelbe $3reffe
nennt?"

Sas finb bie 3eüun=
gen, bie bem ©rünling
blauen Sunft oormadjen,
inbem fie ihn altes rot
fehen laffen, bis ifjm
fdjroatj roirb unb bie ihre
ganje Sätigfeit in ©olb
umjufetjen roiffen."

Kaffee £ a 8
fdjmecft oiel feiner unb baê ift ebenfootel roert, roie feine

oon ben tferjten allgemein anerfannten gefunbfeeitltdjen
SSorjüge. ©er coffe'infreie Äaffee £ag bat (tdj in

wenigen Saferen bie SBelt erobert, ©ie be=

fommen ihn in 9cerc=2)orf, in Sonbon,
aparté, SSerltn, @tocrr;Olm unb

SJufareft mit ber gleidjen
©elbfteerftänbltdjfeit

rote in SBeefen.
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aber es lag nicht das geringste Anzeichen

für das wie" vor. Und nun warteten wir
hier an derselben Stelle, ohne zu wissen
worauf. Das war entschieden keine Aufgabe für
einen einzigen Mann. Die Sache hatte großen

Reiz, aber für nichts in der Welt wllrde
ich dort allein geblieben sein.

Welch endlose, langwierige Nacht! Draußen

machte sich das Plätschern und Gurgeln
des großen Stromes und das Sausen des

steigenden Windes hörbar. Im Inneren tiefe
Stille, welche nur durch unsere Atemzüge,
durch das Geräusch der beim Lesen uingc-
wandten Blätter und durch das gelegentliche
Singen einer Stechfliege unterbrochen wurde.
Einmal gab es mir einen Stoß ins H^rz,
als der Doktor plötzlich sein Buch zu Boden
fallen ließ, aufsprang und auf eines der Fenster

blickte.

Haben Sie etwas gesehen, Herr
Meldrum?"

Nein, sahen Sie etwas?"

Nun, ich hatte das unbestimmte Eefllkl,
als ob sich vor diesem Fenster etwas geregt
hätte."

Er nahm sein Gewehr und trat an die
Oeffnung. Nein, hier ist nichts zu sehen,
und doch möchte ich beschwören, daß hier
etwas langsam vorüber gekommen ist."

Vielleicht ein fallendes Palmenblatt,"
sagte ich, denn der Wind nahm fortwährend
an Heftigkeit zu.

Wohl möglich", erwiderte der Doktor und
setzte sich wieder, um weiter zu lesen; abcr
seine Augen blickten noch ab und zu
argwöhnisch nach dem Fenster. Auch ich
beobachtete dasselbe sorgfältig, doch alles blieb
draußen ruhig.

Und dann wurden unsere Gedanken dutth
das Losbrechen des Gewitters abgelenkt.
Einem grellen Blitz war ein donnerndes Krachen

gefolgt, welches das Gebäude in seinen
Grundfesten erschütterte. Blitz folgte auf Blitz
und ein Donnerschlag löste den anderen ab
mit einem unaufhörlichen Getöse wie aus
einem ungeheuren Geschütz. Dann stürzte dcr
Tropenguß herab und rüttelte und polterte
an dem Blechdach der Küferei. Der große,
leere Raum dröhnte wie eine Trommel. Aus
der Dunkelheit ertönte ein seltsames Gemisch
gurgelnder, klatschender, klingender Laute,
wie solche die Natur hervorbringt, von dem
Aufschlagen und Pfeifen des Regens
angefangen, bis zum tiefen, ständigen Erollen des
Stromes. Von Stunde zu Stunde wuchs dcr
Aufruhr der Elemente.

Mein Wort darauf," sagte Severall,
diesmal haben wir den Vater aller
Hochfluten. Aber, da bricht endlich der Morgen
an und das ist ein Segen. Wir haben
beinahe den Aberglauben der dritten Nacht
überwunden."

Ein grauer Lichtschein stahl sich durch den

Raum, und bald darauf folgte der Tag. Dcr

Regen hatte nachgelassen, aber der
kaffeefarbige Strom brüllte noch wie ein Wasserfall.
Seine Gewalt erweckte meine Befürchtungen
sür den Anker der Eamecock".

Ich muß an Bord meines Schiffes
gehen," sagte ich; wenn es lösgerissen wird,
kann es nicht mehr stromaufwärts zurück."

Diese Insel ist so gut wie ein
Wellenbrecher", antwortete der Doktor. Wenn Sie
mit mir ins Haus hinüber gehen wollen,
will ich Ihnen eine Tasse Kaffee machen."

Da mich sehr fror und mir elend zu Mute
war, kam mir dieses Anerbieten sehr
erwünscht. Wir verließen daher die unheimliche

Küferei mit ihrem noch immer ungelösten

Rätsel und wateten nach dem Hause zu.
Hier ist die Spirituslampe", sagte

Severall. Zünden Sie sie bitte an, ich werde
nachsehen, wie es Walker heute geht."

Er verließ mich, kam aber sofort mit
angstverzerrtem Gesicht wieder.

Er ist tot", schrie er wild auf.
Diese Worte erfüllten mich mit Grauen.

Ich stand, mit der Lampe in der Hand, und
starrte ihn fassungslos an.

Ja, er ist tot", wiederholte er. Gehen
Sie hinein und sehen Sie selbst."

Ich folgte ihm schweigend. Das erste, was
ich beim Eintreten in das Schlafzimmer sah,

war Walker, welcher gekrümmt in dem

grauen Flanellschlafrocke lag, welchen wir
ihm abends zuvor angezogen hatten.

(Fortsetzung Seite tu.)
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Farbenskala
Was ist eigentlich das,

was man gelbe Presse
nennt?"

Das sind die Zeitungen,

die dem Grünling
blauen Dunst vormachen.
indem sie ihn alles rot
sehen lassen, bis ihm
schwarz wird und die ihre
ganze Tätigkeit in Gold
umzusetzen wissen."

Kaffee Hag
schmeckt viel feiner und das ist ebensoviel wert, wie seine

von den Aerzten allgemein anerkannten gesundheitlichen
Vorzüge. Der coffeïnfreie Kaffee Hag hat sich in

wenigen Iahren die Welt erobert. Sie
bekommen ihn in New-Iork, in London,

Paris, Berlin, Stockholm und
Bukarest mit der gleichen

Selbstverständlichkeit
wie in Weesen.

Fmo//-U^r?iM«Zl/c /ur //inen unc//ìllAen.
Verlongen 5le Im karbenksnclcl nur ^I.?()I.II>I uncl Ia»en
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